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Geehrte und Gewählte in Wehdem (v.l.): Hartmut
Wessel, Gerhard Möller, Elisabeth Nolte, Horst Tie-

mannn, Martin Wellmann, Gabi Lehde, Friedrich-Wil-
helm Niermann und Wolfgang Lehde. Foto: Kokemoor

Friedrich-Wilhelm Niermann genießt Vertrauen
Wehdemer Schützen bestätigen ihren »Chef« im Amt – Wolfgang Lehde ist Vereinsmeister – Winterball

S t e m w e d e - W e h d e m
(ko). Der Schützenverein Weh-
dem steht für drei weitere Jahre,
also über das 100-jährige Ver-
einsjubiläum im Jahr 2008
hinaus, unter dem Vorsitz von
Friedrich-Wilhelm Niermann.

Einstimmig und mit viel Ap-
plaus wurde der »Chef« der Schüt-
zen im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung im »Stemweder Hof«
wiedergewählt. Neben Wahlen gab
es Ehrungen sowie Berichte der
Abteilungen. Eröffnet wurde die
Versammlung traditionell mit ei-
nem Film vom vergangenen Schüt-
zenfest. 

Besonders begrüßte der Vorsit-
zende Friedrich-Wilhelm Nier-
mann die Schützenkönigin Gabi
Lehde mit König Wolfgang sowie
den Adjutanten Detlev Klanke mit
den Ehrendamen Heike Brehop
und Birgit Klanke. Ebenfalls will-
kommen hieß er die Prinzgemahlin
des erkrankten Jungkönigs Matt-
hias Grube, Anna-Lena Herlein,
mit Adjutant Sören Siebe.

Besonders begrüßt wurden auch
Maikönig Lothar Schnier, die Eh-
renvorsitzenden Günter Kröger
und Hans Niemann sowie Ehren-
kommandeur Willi Tiemann.

Friedrich-Wilhelm Niermann

blickte auf ein ereignisreiches Jahr
zurück. Im Mittelpunkt stand das
Sommerschützenfest. Hier wieder-
um war das 50-jährige Jubiläum
des Spielmannszuges absoluter
Höhepunkt, der gebührend gefei-
ert wurde. 

Wie der Vorsitzende des Spiel-
mannszuges, Jürgen Lütkemeier,
erklärte, seien derzeit zehn Mäd-
chen in der Flöten-Ausbildung
drei Jungen in der Trommler-Aus-
bildung. Wie Arne Siebe, Vorsit-
zender der Jungschützen, aus sei-
nem ausführliche Bericht verlas,
seien die Nachwuchs-Grünröcke
im vergangenen Jahr an 40 Tagen
unterwegs gewesen. Die Kamerad-
schaft sei gut und intakt, ließ er
verlauten.

Kassierer Detlev Klanke erklär-
te, dass die Mitgliederzahl leicht
gesunken ist. Den Bericht für die
Schützendamen trug Gabi Lütke-
meier vor. Von der Alten Garde
berichtete Ehrenvorsitzender
Günter Kröger.

Wie in jedem Jahr wurden Aus-
zeichnungen des Schießens um die
Vereinsmeisterschaft überreicht.
Diese Aufgabe übernahmen Köni-
gin Gabi Lehde, Vorsitzender
Friedrich-Wilhelm Niermann und
Kommandeur Dieter Angelbeck.
Gesamtvereinsmeister wurde
Wolfgang Lehde. Vereinsmeister
der einzelnen Altersgruppen sind:

Gerhard Möller (1945 und älter),
Klaus-Dieter Hohlt (1945 bis
1958), und Wolfgang Lehde (1960
und jünger). Insgesamt haben sich
59 Schützen an diesem mehrwö-
chigen Vereinswettbewerb betei-
ligt.
Unter anderem wurden noch fol-
gende Auszeichnungen vergeben:
20 Goldene Eicheln, zwei goldene
Schützenschnüre, elf goldene Na-
deln, vier silberne Nadeln und eine
silberne Eichel.
Bei den Wahlen, die vom stellver-
tretenden Vorsitzenden Jörg Sie-
kermann geleitet wurden, gab es
Bestätigungen für Lars Lekon (3.
Kassierer), Horst Tiemann (1.
Sportleiter), Elisabeth Nolte (Sozi-
alwartin), Martin Wellmann
(Spieß) und Hartmut Wessel (Fah-
nenoffizier). Zum neuen Kassen-
prüfer wurde Berthold Hassebrock
bestimmt.

Das Sommerschützenfest findet
am 14. und 15. Juli statt. Einstim-
mig wurde beschlossen, dass hier
das Antreten eine halbe Stunde
später erfolgt als in Vergangen-
heit. Außerdem soll das Ausschie-
ßen der Könige (Alt- und Jung-
schützen) parallel erfolgen.

Schon jetzt weist der Vorstand
auf den Winterball hin, der am 21.
Januar, ebenfalls bei Eigenbrodt
stattfindet und unter dem Motto
»Jamaica Connection« steht.

Der Schützenverein Oppendorf mit dem Vorsitzenden
Manfred Piper (2.v.r.) sowie dem Vorstand, Hofstaat

und Vereinsmeistern. Sie freuen sich mit den Geehrten
und allen Vereinsmitgliedern schon auf das Jubiläum.

Vorfreude auf Jubiläum
Oppendorfer Schützen steht ein »heißes« Jahr bevor

Stemwede-Oppendorf (ko). Der
Schützenverein Oppendorf feiert
in diesem Jahr sein 100-jähriges
Jubiläum. Vorsitzender Manfred
Piper erklärte im Rahmen der
Jahreshauptversammlung in der
Schützenhalle, dass dieses Ereig-
nis gebührend gewürdigt werden
soll.

Aus diesem Grund wird gleich
an drei Tagen gefeiert – und zwar
vom 12. bis zum 14. Mai. Eingela-
den sind 25 Gastvereine. Außer-
dem haben Ehrengäste vom West-
deutschen Schützenbund ihr Er-
scheinen angekündigt.

Eine Festschrift wird noch
erstellt. Ehrungen soll es geben.
Außerdem findet ein Pokalschie-
ßen statt. Darüber hinaus feiert
auch der Kanonenzug sein 25-
jähriges Jubiläum. 

Der Schützenverein Oppendorf
ist im Jubiläumsjahr auch noch
Ausrichter des großen Kreiskö-
nigsschießens. Dieser Wettbewerb
findet am 3. September statt. Die
ersten Einzelheiten zum Ablauf
wurden jetzt besprochen. Das
Festkomitee, das seit eineinhalb
Jahren besteht, wird noch oft
zusammenkom-
men.

Manfred Pi-
per begrüßte bei
der Eröffnung
der Versamm-
lung ganz be-
sonders die amtierende Majestät
Michael Wetzig und Jungkönig
Henrik Priesmeier mit Prinzge-
mahlin Inken Klare sowie die
Adjutanten Jens Lösche und Se-
bastian Buck. Außerdem hieß der
Vereinsvorsitzende die Ratsmit-
glieder Monika Lösche und Klaus
Högemeier willkommen. 

Zahlreiche Ehrungen bildeten
den Höhepunkt der Versammlung.
Zu Ehrenmitgliedern wurden Fritz
Engel, Hermann Denker, Günter
Koch und Siegfried Lösche er-

nannt, da sie das
65. Lebensjahr
vollendet haben
und alle zu den
engagierten Mit-
gliedern des Ver-
eins gehören.

Die silberne Ehrennadel erhiel-
ten: Jürgen Barkhüser, Uwe Den-
ker, Peter Dolecik, Uwe Dick,
Helge Engel, Bernd Engel, Rainer
Gräbe, Dirk Hackstedt, Dietmar
Heinze, Thomas Haarmeyer, Ro-
nald Peitzmeyer, Elmar Reddeha-
se, Thomas Richter, Bernd Ti-
mann, Rainer Tiemann, Uwe Tie-

mann, Jörg Wetzig, Rainer Wehr-
mann und Klaus Wellmann.
Außerdem wurden die Vereins-
meister ausgezeichnet: Markus
Nolte (Schüler), Jenny Kasper (Ju-
gend), Inken Klare (Junioren),
Manfred Piper (Schützen), Jürgen
Rübeck (Altersklasse), Wilhelm
Haarmeyer (Senioren) und Catrin
Bohne (Damen).

Hervorgehoben wurden auch die
neuen Mitglieder. Dies sind: And-
reas Uhtbrock, Kevin Becker, Ke-
vin Bilges, Malte Högemeier, Ma-
rianne Becker, Michaela Priesmei-
er und Daniela Högemeier.

Zur Wahl stand lediglich der
neu gegründete Posten des zweiten
stellvertretenden Kassierers. Ein-
stimmig fiel das Votum auf Tho-
mas Haarmeyer.

Erhielten die Silbernadel (v.l.): Helge Engel, Thomas Richter, Thomas
Haarmeyer, Bernd Engel, Uwe Diek. Rechts: Vorsitzender Manfred Piper

Nach der Wahl: Andreas Hohlt (v.l., Ex-Geschäftsfüh-
rer), Gerrit Wandt (neuer Beisitzer), Magarete Wagen-
feld (Königin), Werner Wagenfeld (König), Volker

Bohne (neuer Geschäftsführer), Bernhard Varenkamp
(Vorsitzender), Dieter Bordewisch (zweiter Kassierer),
Wolfgang Barzantny (Kompaniefeldwebel). Foto: Teipel

Volker Bohne ist neuer
Vereins-Geschäftsführer
Westruper Schützen ziehen Bilanz – Vorstandswahlen
Von Nele K r ü g e r

W e s t r u p  (krü). Zur Jahres-
hauptversammlung fanden sich
die Mitglieder des Schützen-
vereins Westrup im Schützen-
haus am Freudeneck ein.

Bernhard Varenkamp, Vorsit-
zender des SV Westrup, begrüßte
besonders die Majestäten Marga-
rete und Werner Wagenfeld, Maike
Ostrowski und Florian Teske so-
wie den Ehrenvorsitzenden Hel-
mut Göbel, die Damenschießgrup-
pe, die Ratsmitglieder Willi Bohne
und Wilhelm Riesmeier und den
Ortsheimatpfleger Gerd Nier-
mann. 

Der Jahresrück-
blick begann mit
einem Rückblick
auf Veranstaltun-
gen im Schützen-
verein Westrup.
Dazu zählten un-
ter anderem der Winterball im
Februar und zwei Doppelkopfa-
bende im März vergangenen Jah-
res. 

»Unser Doppelkopf verzeichnete
an beiden Abenden steigende Be-
sucherzahlen und lief dank unse-
rem bewährten Helferteam, vor
allem auch in der Küche, wieder
reibungslos ab«, lobte Varenkamp
die Organisatoren der Veranstal-
tung und die freiwilligen Helfer,
die auch im letzten Jahr wieder
dazu beigetragen haben, das Ver-
einsleben intakt zu halten. 

Auch der im April abgehaltene

Jugendtag habe großen Anklang
gefunden und Bernhard Varen-
kamp forderte die Jugend bei
dieser Gelegenheit dazu auf, auch
weiterhin am Ball zu bleiben. Der
Schwerpunkt seines Rückblicks
lag an diesem Abend auf dem
traditionellen Westruper Schüt-
zenfest, das im vergangenen Jahr
am 4. und 5. Juni stattfand.
Gastvereine aus Levern, Oppen-
dorf und Dreyen reisten zu dieser
Gelegenheit nach Westrup, um
gemeinsam mit dem Gastgeberver-
ein zu feiern. 

Bei der Proklamation wurden
am Samstag des Schützenfestes
die Majestäten des Jahres 2005
ernannt. Schützenkönig wurde
Werner Wagenfeld, der seine Frau

Margarete mit
auf den Thron
nahm. Der Titel
der Jungköni-
gin ging an
Maike Ost-
rowski, sie

setzte sich knapp gegen Tobias
Wagenfeld durch. Prinzgemahl
wurde Florian Teske.

Jasmin Plewka regiert seit dem
vergangenen Schützenfest die
Westruper Kinder im Verein. Ihr
erwählter Prinz heißt Simon Bor-
dewisch. Den Jugendpokal holte
Denise Hohlt, den Seniorenpokal
Friedhelm Lahrmann. Des weite-
ren wurden auf dem Schützenfest
Ehrungen für langjährige Mitglie-
der ausgesprochen. Trotz Regen-
wetters am Sonntag sei das Schüt-
zenfest ein Erfolg gewesen, resü-
mierte Varenkamp. Im Herbst tra-

ten die Westruper Schützen bei
verschiedenen Königsschießen in
der Region an. Beim Kreiskönigin-
nenschießen am 1. Oktober in
Offelten wurde Margarete Wagen-
feld Vizekönigin und erzielte da-
mit einen großen Erfolg für den
Verein.

Ihr Mann Werner belegte beim
Kreiskönigsfest in Rahden am 29.
Oktober ebenfalls den zweiten
Platz. 

Mit einer Weihnachtsfeier und
einer Jahresabschlussversamm-
lung endete das Schützenjahr 2005
im Dezember.

Bei der Jahreshauptversamm-
lung wurde dem im Jahr 2005
verstorbenen Schützenbruder Jür-
gen Hattendorf gedacht. Nach
vierjähriger Amtszeit als Ge-
schäftsführer wurde Andreas
Hohlt dankend verabschiedet. Sei-
ne Nachfolge tritt Volker Bohne,
ehemaliger Beisitzer, an. Als Bei-
sitzer wurde Gerrit Wandt in den
Vorstand gewählt. Den Posten des
Kassenprüfers besetzt Klaus Tei-
pel für zwei Jahre, zweiter Kassie-
rer bleibt Dieter Bordewisch.
Kompaniefeldwebel Wolfgang
Barzantny wurde für weitere vier
Jahre in seinem Amt bestätigt.

Der Schützenverein Westrup
zeigte sich mit der Besucherzahl
und dem Verlauf der Jahreshaupt-
versammlung sehr zufrieden. Im
Hinblick auf das 100-jährige Be-
stehen des Vereins im Jahr 2007
wurde von den Mitgliedern festge-
stellt, dass in nächster Zukunft
noch viel Arbeit auf den Verein
zukommt.

Piper begrüßt 
die Majestäten

Auf den Verein
wartet viel Arbeit


